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Wir sind für Sie da!

Inhaberin:
Matina Trütner 

Utbremer Straße 125
28217 Bremen

Telefon: 
04 21 / 39 13 21

Steffensweg 86 · 28217 Bremen · Tel.: 04 21-38 56 75

• Verkauf von 
 Nähmaschinen
• Reparaturen 
 aller Fabrikate
• Kurzwaren

Osterfeuerberg
Apotheke
Andreas Mackeben · Apotheker

Auguststr. 52 · 28219 Bremen · Tel. 38 54 40
Fax 39 41 02 · osterfeuerberg-apo@pharma-online.de

Carl Bullenkamp e. K.
Inh. A. Solf • Uhren und Schmuck seit 1926 – Eigene Reparaturwerkstatt

Gröpelinger Heerstraße 224 • ‡ (04 21) 61 17 32

329,-* e

CLASSIC
Mit automatischem Uhrwerk
Die Automatik-Uhren von Bulova stehen für 
jahrzehntelange klassische Uhrmacherkunst 
und attraktive Designs. Zifferblätter und 
Gehäuseböden mit offener Blende bieten einen 
Einblick in das kunstvolle Uhrwerk. Über 1000 
präzise kalibrierte, handmontierte Komponenten 
garantieren Präzision. 21 Lagersteine mindern 
Reibung und verbesern die Genauigkeit.

96A199 ø 41 mm 329,-*

Gehäuseböden mit offener Blende bieten einen 
Einblick in das kunstvolle Uhrwerk. Über 1000 
präzise kalibrierte, handmontierte Komponenten 
garantieren Präzision. 21 Lagersteine mindern 

Wie ein kleiner Urlaub
Leckeres Essen und Trinken sorgt für Wohlbefi nden und ist oft viel näher, als man denkt

Der Kunde ist König. Diese Phi-
losophie sollte  grundsätzlich 
natürlich für jedes Unterneh-
men und jeden Dienstleister 
gelten. Aber besonders auffäl-
lig ist es sicherlich immer, 
wenn es um Essen und Trinken 
geht. Der kulinarische Bereich 
hält nämlich nicht nur Leib und 
Seele zusammen, wie der 
Volksmund weiß – hier geht es 
tatsächlich oft um eine Verbin-
dung, die über viele Jahre, ja 
vielleicht sogar ein ganzes Le-
ben anhalten kann. Viele Men-
schen kaufen im Erwachsenen-
alter genau in der Fleischerei, 
oder einem bestimmten Obst- 

Die asiatische Küche ist für ihre große Vielfalt bekannt und im Bremer Westen gleich an mehreren 
Stellen vertreten.  Foto: Lenssen

Der örtliche Einzelhandel hat 
viel zu bieten. Ein weiterer Vor-
teil: Man lernt sich kennen. Die 
Dienstleister und Einzelhänd-
ler in den Stadtteilen geben ihr 
fachliches Wissen und ihre 
Kompetenz gerne an Nachbarn 
weiter und auch kurze Nachfra-
gen werden schnell beantwor-
tet. Warum also weit weg fah-
ren – wenn man vor Ort in allen 
Bereichen versorgt ist. 

Es gibt viele Fälle, in denen 
sich die Vorteile wohnortnaher 
Versorgung leicht belegen las-
sen. Wer möchte zum Beispiel 
gerne mit seinem defekten Au-
to quer durch die Stadt zu ei-
ner Fachwerkstatt reisen. Gut, 

wenn man den Experten direkt 
neben der Garage findet. Das 
Gleiche gilt natürlich auch für 
andere Handwerker, wie 
Klempner, Maurer, Dachdecker 
und Elektriker. Gerade wenn 
man seine Handwerker in der 
Nähe sucht, dann sind diese ja 
auch besonders daran interes-
siert, mit ihren Kunden in einer 
zufriedenen Nachbarschaft zu 
leben.   

Guter Service 
um die Ecke

Viel Wissen und Kompetenz im Stadtteil

In Werkstätten in der Nachbar-
schaft sind Pkw und Fahrrad 
bestens aufgehoben.  
 Foto: Bilderbox 

und Gemüseladen ein, in dem 
sie schon als Kind immer ge-
meinsam mit den Eltern einge-
kehrt sind. 

Ähnlich verhält sich das mit 
Restaurants. Wer da irgend-
wann für sich sein Stammlokal 
gefunden hat, der gibt es frei-
willig so leicht nicht mehr her. 
Liebe geht schließlich durch 
den Magen. Am besten natür-
lich gleich um die Ecke und gut 
zu erreichen. Im eigenen 
Stadtteil gibt es da auch im-
mer einige unentdeckte Per-
len. Restaurants, an denen 
man vielleicht schon oft vor-
beigekommen, aber noch nie 
eingekehrt ist. Da sollte man 
ruhig mal ein bisschen mutig 
sein und sich auf etwas Neues 
einlassen. In jedem Ortsteil 
finden sich Lokale, die mit den 
unterschiedlichsten Köstlich-
keiten und dem richtigen Ser-
vice punkten können. 

Wie wäre es beispielsweise 
einmal mit fernöstlichen Gau-
menfreuden – gerade wenn es 
um asiatisches Essen geht, 
gibt es so viel zu entdecken. 
Angefangen von chinesisch mit 
seinen sprichwörtlichen sieben 
Köstlichkeiten, über die Schär-
fe indischen Essens odert thai-
ländisch, indonesisch, und, 
und und.  

Oder mal Lust auf etwas Bo-
denstädiges – Futtern wie bei 
Muttern mit guter deutscher 
Hausmannskost? Oder lieber 
doch ein kulinarischer Ausflug 
Richtung Balkan oder Bospo-
rus. Vielleicht auch nach Bella 
Italia. Und Hand aufs Herz: 

Wem der Duft original italieni-
scher Pizza oder Spaghetti Bo-
lognese in die Nase steigt, der 
fühlt sich doch fast schon wie 
im Urlaub. Und den kann 
schließlich jeder gut gebrau-
chen. 

Und wer lieber auf der heimi-

schen Terrasse den Grill anfeu-
ern will, der sollte nicht an gu-
tem Fleisch und Würstchen 
sparen – damit es am Ende ge-
nau so lecker schmeckt, wie 
man es vielleicht aus seiner ei-
genen Kindheit noch in Erinne-
rung hat. 

West       Abschied nehmen 
heißt es jetzt für das Team des 
Golden City: Am Wochenende 
wird zum letzten Mal das Lan-
kenauer Höft bespielt und im 
Anschluss zugleich der Ab-
schied von diesem tollen Ort 
und der fantastischen Saison 
gefeiert. Doch auch danach ist 
noch nicht ganz Schluss, am 
14. September gibt es nämlich 
noch eine Zugabe der Golden 
City Lokalrunde in „Die Fab-
rik“ auf dem ehemaligen 
Brinkmann-Gelände.

„Gemeinsames Singen ist 
wie eine Glücksdroge“, sagt 
Frauke Wilhelm alias Ramona 

Abschied vom Lankenauer Höft
Für das Golden City endet am Wochenende die diesjährige Saison

Im Golden City gib es zum 
Abschied vom Lankenauer 
Höft noch einmal eine Lokal-
runde mit anschließender 
Party. Foto: pv

Ariola. Mit Koberer Ramon 
Locker (Nomena Struß) und 
Kiezlegende Egon Rammé 
surft die rührige Wirtin der 
temporären Hafenbar seit sie-
ben Jahren regelmäßig auf 
den Wogen der Klänge aus 
zahllosen sangeswilligen Keh-
len und bringt mit ihrer musi-
kalischen Früherziehung Ra-
mon die Flötentöne bei. Der 
Chor für einen Abend mit La-
le-, Hilde-, Freddy-, Disko- 
und ABBA-Liedern ist zum 
absoluten Publikumsmagne-
ten des Golden City gewor-
den. Denn hier wird nicht nur 
gesungen: Ramona, Ramon & 
Co. tauchen mit ganzem Her-
zen ein in die Welt der Schla-
ger und Popsongs, ziehen die-
se aber gleichzeitig durch den 
Kakao und wirbeln ganz ne-
benbei auch noch alle Ge-
schlechterklischees durchein-
ander.  

 Am Sonnabend 31. August, 
ab 19 Uhr, gibt es die best-
best-of-Lokalrunde, mit den 
besten Liedern der Saison 
und ordentlich „Disko Emoti-
on“. Danach beginnt um 22 
Uhr die Abschiedsparty. Der 
Eintritt kostet 16, ermäßigt 13 
Euro. 

Kurz nach Ende der Gol-
den-City-Saison gastiert die 
Golden-City-Lokalrunde am 
14. September, 19 Uhr, dann 
nochmal an einem ganz be-
sonderen und zukunftsträch-
tigen Ort: In einer Halle auf 
dem ehemaligen Brinkmann-
Gelände. In Kooperation mit 
„Die Fabrik“ gibt es die Gol-
den City-Lokalrunde mit den 
besten Liedern der Saison 
und ordentlich „Disko Emoti-
on“. Der Eintritt kostet auch 
dort 16 , ermäßigt 13 Euro. 
Weitere Infos unter goldencity-
bremen.de im Netz. (mb)


